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Schulnachrichten.
Luzern. Hitzkirch. Daß auch das katholische

Luzernervolk seine pflichttreuen Lehrer ehrt und
liebt, hat die Gemeinde Hitzkirch in recht schöner
Weise gezeigt.

Herr Musterlehrer und Inspektor Joseph
Fleischli konnte auf seine 25jährige Wirksamkeit
an der UebungSschule des Lehrerseminars zurück-
blicken. ES versammelten sich darum am 4. Febr.
die hochw. Geistlichkeit, der Gemeinderat, die Schul-
behörden und die Lehrerschaft des Seminars und
der Schulen Hitzkirch«, um zu Ehren des hochver-
dienten Jubilaren ein recht heimeliges Freudenfest-
chen zu feiern. Auch Herr Kantonalinspektor Mau-
rer beehrte den Gefeierten durch seine Anwesenheit.
Herrn Fleikchlis Verdienste als pflichteifriger Lehrer
und Erzieher, als vorbildlicher Katholik und Fa-
milienvater wurden allseitig anerkannt und ver-
dankt. Die Schulbehörden bekundeten ihren Dank
durch eine finnvolle Anerkennungsurkunde. Der
Gemeinderat spendete sogar goldene .Vögel'. Un-
schuldige Kinderherzchea brachten ihrem geliebten
Lehrer ihre Glückwünsche dar in Form eines Poe-
tischen GrüßchenS von Fridolin Hofer. Selbst die
holde Musika kargte nicht mit ihren Gaben. Die
ganze Feier mag dem Jubilar gezeigt haben, wie
ihm die Herzen von jung und alt in anhänglicher
Liebe und Achtung entgegenschlagen. Mögen dem

Gefeierten noch recht viele Jahre gesegneter Wirk-
samkeit beschiede» sein! X. Sch.

— Münster. - Kürzlich feierte die Lehrerschaft
deS Bezirkes Münster ihren Senior. Herrn Lehrer
Joh. A m rein, der auf ein halbes Jahrhundert
im. Dienste der Schule zurückblicken kann. Gemeinde
und ErziehungSrat bedachten den greisen Schulmann
mit Geschenken.

Appenzell J.-RH. à Der Hauptort Ap-
penzell hat nach lebhafter Befürwortung durch
Schulpräfident, Pfarrer und zwei Laien das Gehalt
der Primarlehrer festgesetzt wie folgt:

Minimum 3000, Alterszulagen 5X200
von 4 zu 4 Jahren, dazu Wohnung oder Ent-
schädigung. Da« Plus über die gesetzliche Norm
beträgt 100V Fr. Inbegriffen ist in diesem Be
schlusse die Abschaffung der Neujahr- und Oster-
gelber, was das Lehrerkollegium gewünscht hatte

Die Mädchen-Lehrerinnen (Schwestern) erhalten
pro Lehrstelle 1200, die Arbeitslehrerinnen (Kreuz-
schwestern) 1400 Fr. plus Wohnung, Licht und
Holz. Ein hübscher Schritt vorwärts!

St. Gallen. Vas Ueujahrsbtatt des hi-
storischen Vereins enthält unter ,St. Gallische
Literatur im Jahre 1919' auch verschiedene größere
Arbeiten von st. gall. Mitarbeitern der .Schweizer-
Schule' und ihrer Beilagen so z. B. .Psychistische
Träume und Schäume' von Professor Diebolder in
.Mittelschule'; .Redefreiheit für unsere Schüler'
von Karl Schöbi, Lehrer, Lichtensteig in „Volks-
schule"; „Reformbeftrebungen auf dem Gebiete der
Schule" von Eberle-Röllin in ,Volksschule". —

— Kadettenwesen an der Kantonsschule.
Letztes Jahr wurde das Kadettenwesen nicht mehr

in streng militärischer Weise durchgeführt, sondern
in verschiedene Gruppen geteilt (Sport, Marsch-
Übungen, Schießen, Schwimmen u. s. w.) Im Kan-
tonsschulverein wurde nun darüber diskutiert, wie
man es in Sachen nächstes Jahr halten wolle. Die
Meinungen gingen sehr auseinander. Ein Hr. Oberst
befürwortete die Rückkehr zum alten militärischen
System in verbesserter Auflage. Andere waren für
Fortsetznng der Versuche wie letztes Jahr in ver-
besserter Form; ein Professor schlug vor, den Nach-
mittag, der bisher für das Kadettenwesen reserviert
war, sollte einfach frei gegeben werden. —

Graubünden. Sektion Cadr. Am 31. Jan.
a. c. versammelten sich in Disentis die Mitglie-
der der Sektion Cadi des Katholischen Lehrerver-
eins. Da dieses Jahr in den Dörfern an den
Quellen des Rheins in der Faschingszeit fast überall
gemimt wird und die Lehrer regelmäßig dabei als
Regisseurs tätig find, so war die Konferenz leider
schwach besucht. Allgemein bedauert wurde auch,
daß der gestrenge Herr Schulinspektor die Konferenz
nicht mit seiner Anwesenheit beehrte, obwohl er im
Lande war. Natürlich glaubten auch einige junge
Kollegen auf die Prüfung hin „schanzen" zu müssen
und hielten sich von der Konferenz fern. Aus der
Erwägung heraus, daß die ideale Hebung des

Lehrerstandes auch zu den Pflichten eines Schulin-
spektors gehört, wurde der Konferenzprästdent be-

auftragt, als „frommen Wunsch' der Lehrerschaft
dem Herrn Schulinspektor mitzuteilen, er möge in
Zukunft an Konserenztagen die Prüfungen aussetzen,

an den Prüfungstagen die Zeit des Stundenplanes
einhalten und an den Konferenzen den Lehrern
zeigen, wie man's .besser' macht.

Als Anwesender hätte er die Genugtuung ge-
habt, zwei lehrreiche und interessante Referate zu
hören. „Wandervogel; Freideutsche Jugendkultur
von l)i. Wyneken; Freie Jugend' war ein Thema,
worüber die meisten Zuhörer des Neuen und In-
teressanten viel vernehmen konnten. Der Referent
zeigte, wie Liberale und Sozialisten den Kampf um
die Jugend ernst ersaßt haben, und wie beide die

Abkehr von jeder vernünftigen Erziehungsordnung
und den Kampf gegen göttliche, elterliche und kirch-
liche Autorität zum gemeinsamen Ziele haben. Auch
in unserem Lande werfen diese Bewegungen schon

ihre Wellen. Die Frage der Organisation der
Jugend ist auch für Graubünden ins akute Sta-
dium getreten. Wenn wir wollen, daß die Kom-
wenden unserer Fahne treu bleiben, so genügt es

nicht mehr, das Hauptgewicht auf Rechnen und
Sprachfertigkeiten zu legen, die ohne das Fundament
der religiösen Grundsätzlichkeit für die Jugend nur
die Laterne in der Hand des Diebes sind.

Als zweites Thema wurde die erste Umfrage
deS Jahresberichtes behandelt. Die straffere
Organisation im neutralen B. L. V. lehnte die Kon-
ferenz aus praktischen und prinzipiellen Gründen
entschieden ab. Zu den anderen Postulaten nahm
sie folgende Stellung ein: Die bestehende Versiehe-
rungskasse soll so ausgebaut werden, daß sie den
veränderten Zeitumständen entsprechend mehr leisten
kann.
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Die Wahl und Anstellungsverhältnisse sollen so

weit geordnet werden, daß der Schulrat die Wahl»
behörde bilden und den Lehrer auf längere Zeit zu
wählen hat.

Zur Schulinspektoratsfrage stellt sich die Kon-
serenz auf den Standpunkt, den Herr Kollega M.
Nay an der kantonalen Lehrertagung in Davos
eingenommen hat, ist aber auch der Anficht des Re-
ferenten im Jahresbericht, daß hier die Persönlich-
keit, die das Amt inne hat, den Ausschlag gibt und
nicht das Reglement.

Alle diese Materien lassen sich ganz gut auf
dem Wege einer Verordnung regeln. Mit einem

neuen Schulgesetz möchte man warten, bis nach Re-
vision der Bundesverfassung. Will die Mehrheit

des kantonalen Lehrervereins auf eine Neureglung
des gesamten Schulwesens bestehen, so verlangt die

Konferenz, daß es auf folgende Grundsätze aufge-
baut werde.

1. Das Kiud gehört zuerst den Eltern und erst
dann dem Staate.

2. Dem christlichen Volke gehört die christliche
Schule, d. h. die konfessionelle Schule.

Zur Ausarbeitung eines Schulgesetzes, das der

konfessionellen Privatschule bei gleichen Leistungen
die gleichen Rechte und Unterstützungen gewährt wie
der staatlichen Schule, helfen wir freudig mit.

-pk
Verschiedene bereits gesetzte Einsendungen muß-

ten verschoben werden.
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Entzückend schäne

Präludien für Orgel
Fesipräludien <65 Nummern) statt 5.40 Fr. nur S Fr.
Feierklänge <K0 Nummern) 5.40 „ S „
Die Ehre Gottes <SS Nrn.) „ 3.60 S „
30 Präludien 3.60 S „

Bei Voreinsendung des Betrages franko.
Glänzendes Urteil:

Herr Lehrer P. Wagner in Ornbau <Bayern) schreibt:

„Die vier verschiedenen Bände Präludien haben ineine Er-
wariungen weit Übertrossen. Ich werde nicht säumen, diese

Sammlungen meinen Kollegen wärmstcns zu empfehlen."

O. Äefner, Verlag, Buchen O. (Baden)

Eure Photo gratis -«
Prächtige Vergrößerung 30.40. Vollkommenste Aehn-
lichkeit. Kunstwerk, Wert mehr als Fr. 30.-. Absolut
gratis während nur 13 Tage, vorläufige Reklame.

Sich gest. wenden an

Gefc^äftiici/e Merktafei
'für die Momenten u. Dieser der„Schweizer-SchuIe"

M. E. Hannan,
Paris, 4S, Kvenue Jean-Zaurds. Paris

Gesucht
in eine katholische Lehrersfamilie eine

Haushälterin
welche fähig ist, die Haushaltung allein zu
besorgen. Offerten unter E1273 A. L. be-

fördert die Publicitas A. G. Luzern.

lu äsr I' 3925

?en8ionötum6nau, Kor8eliaed
ülläsn Arbeiterinnen, Lcbiilsrinnen, sovvis ältere
volbllodo Personen sum Verplrünilsn gute Kost.
Leböoe sonnißs Zimmer mit ^entruIbeieuvA.
Versobioilöns Kurse im IIuuss. áusbuntt erteilt
8r. Oberin, Pension Lluwsosu, Rorsebaeb.
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